
 

Methode  Wirkung / Anwendung  Vorteile  Nachteile  Für wen  
geeignet?  

Sicherheit  

Pille 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

Verhinderung des Eisprunges 
durch Hormone; Verhinderung 
des Eindringens der Samenzellen 
in die Gebärmutter und Einnis-
tung der Eizelle in die Gebärmut-
terschleimhaut. Tägliche Einnah-
me; Beginn nur am 1. Tag des 
nächsten Zyklus möglich; 
verschreibungspflichtig; Kontrolle 
durch Arzt erforderlich  

Hohe Sicherheit; kür-
zere und schwächere 
Blutung und damit 
weniger Schmerzen; 
bei Akne evtl. von 
Nutzen  

Scheidenentzündun-
gen, Blutungsstörun-
gen,  
Brustspannen, Kopf-
schmerzen, Gewichts-
zunahme, Thrombo-
segefahr  

Frauen, die einen 
bequemen und 
sicheren Schutz 
brauchen; die evtl. 
Nebenwirkungen 
in Kauf nehmen; 
nicht für Rauche-
rinnen; generell 
Vorsicht über 40 
Jahre  

Sehr sicher  

Kondom 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

 

 
  

Verhinderung einer Befruchtung 
durch Auffangen von Samen-
flüssigkeit; einfach durch beide 
Partner zu handhaben; keine An-
wendung mit Vaseline oder fett 
bzw. parafinhaltigem Gleitmittel  

Minimale Vorberei-
tung; keine Warte-
zeit; 
wird nur bei Bedarf 
angewendet; preis-
wert; leicht verfüg-
bar; 
bei modernen Quali-
tätskondomen kaum 
gefühlsmäßige Beein-
trächtigung; einziges 
Verhütungsmittel für 
den Mann; Schutz vor 
einer HIV-Infektion 
und anderen sexuell 
übertragbaren Krank-
heiten  

Evtl. Beeinträchtigung 
durch Unterbrechung 
des Sex; daran den-
ken und es anwenden 
ist erforderlich  

Bei wechselnden 
Partnern als In- 
fektionsschutz un-
erlässlich; auch für 
Jugendliche gut 
geeignet; jede/r 
kann es „für alle 
Fälle“ bei sich ha-
ben, geeignet 
während der Still-
zeit und bei unre-
gelmäßigem Zyk-
lus  

Sicher  

 
Portio-

kappe  
Wirkung wie beim Diaphragma,  
zusätzlicher Schutz durch samen-
abtötende Cremes oder Gels  

Situatives, nicht  
Gesundheitsschädigen 
des Mittel der Verhü-
tung  

Kann abrutschen,  
erfordert viel Geschick 
im Einsetzen  

Als Alternative für  
Frauen, die z.B. 
das Diaphragma 
nicht benutzen 
können  

Nicht sehr  
sicher  



 
Diaphragma 

Verhinderung einer Befruch-
tung,  
indem der Zugang zur Gebär-
mutter durch eine Gummikappe 
versperrt wird; Anwendung mit 
samenabtötendem Gel oder 
Creme; für Frauen unabhängig 
vom Partner einzusetzen; muss 
individuell angepasst werden; 
Anleitung und Übung notwen-
dig;  
bei erneutem Geschlechtsver-
kehr zusätzliches Gel oder Cre-
me nachgeben  

Relativ einfach, situa-
tive Anwendung, 
wenn nötig; kein Ein-
griff in Körpergesche-
hen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Übung erforferlich; 
evtl. Einschränkung 
sexueller Spontaneität; 
die spermaabtötenden 
Cremes/Gels können 
Reizungen am Penis 
hervorrufen  

Frauen, die keine 
Scheu haben, sich 
selbst zu berühren, 
eine nebenwir-
kungsarme Metho-
de suchen  
 
 
 
 
 
 
 
 

Sicher  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Natürliche 
Methoden 

der 

Familien-

planung 

Ermittlung der fruchtbaren bzw.  
unfruchtbaren Tage, bestehend 
aus Temperaturmessung und 
Schleimbeobachtung; Analyse 
der Daten; Interpretation muss 
gelernt werden; tägliches Tem-
peraturmessen  
 
 
 
 
 

Kein Eingriff in  
Körpergeschehen; 
Möglichkeit zur 
Selbsterfahrung und 
Körperbeobachtung  
 
 
 
 
 
 
 

Nicht ganz einfach;  
erfordert Disziplin; 
regelmäßig längere 
Enthaltsamkeit erfor-
derlich oder anderes 
Verhütungsmittels 
 
 
 
 
 
 

Frauen, die eine 
natürliche Alterna-
tive suchen; Lust 
haben, ihren Kör-
per kennen zu ler-
nen, mit geregel-
tem Lebensrhyth-
mus, die auf Spon-
taneität verzichten 
können, bei deren 
der Partner mit-
verantwortlich ist.  

Relativ  
sicher  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Spirale 
(IUP)  

Dauerreizung der Gebärmutter 
und damit Verhinderung der 
Einnistung eines befruchteten 
Eis,  
Einsetzen nur durch Frauenarzt; 
kann bis zu fünf Jahre liegen 
bleiben  

Kaum Beschäftigung 
mit Thema Verhütung 
erforderlich  

Regelschmerzen, ver-
stärkte Blutung; Blu-
tungsstörungen;  
Eileiterentzündungen 
vor allem bei jungen 
Frauen; mögliche Un-
fruchtbarkeit; Eileiter-
schwangerschaften; 
Fehlgeburten  

Ältere Frauen mit 
Kindern bzw. 
Frauen, deren Fa-
milienplanung ab-
geschlossen ist  

Sicher  



 
Chemische 

Methoden  

Cremes; Gels, Zäpfchen bilden  
zähen Schleim vor Muttermund; 
10 Minuten Wartezeit; Studieren 
der Packungsbeilage besonders  
wichtig  
 
 
 
 
 
 
 

Einfache Anwendung;  
rezeptfrei; situative 
Anwendung; wenn 
nötig  
 
 
 
 
 
 
 
 

Wärmegefühl 
und/oder Brennen in 
der Scheide oder am 
Glied; kann sich ver-
flüssigen und auslau-
fen; in Kombination 
mit Kondomen kann 
Gummi durch manche 
Präparate angegriffen 
werden 
 
 

Allein nicht zu  
empfehlen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsicher  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sterilisation 
 

 
 
 

 

 
 

Unterbricht Ei- bzw. Samenlei-
ter, operativer Eingriff erforder-
lich;  
bei Frau meist stationär in Nar-
kose; beim Mann ambulant mit 
örtlicher Betäubung  

Nach erfolgreichem 
Eingriff keine Angst 
vor ungewollter 
Schwangerschaft ha-
ben zu müssen; keine 
Beschäftigung mit 
Verhütung  

Vorübergehend Wund-
schmerzen;  
entgültige Entschei-
dung, die kaum rück-
gängig gemacht wer-
den kann  

Frauen und Män-
ner ohne weiteren 
Kinderwunsch; 
feste Beziehung; 
am besten über 
35;  
keine Partner-
schaftsprobleme  

Sehr sicher  

Pille da-

nach  
Einnistung eines evtl. befruchte-
ten Eis wird verhindert, lediglich 
als Notfallmaßnahme; ver-
schreibungspflichtig; „Pille da-
nach“ muss bis 48 Std. nach 
dem ungeschützten Verkehr 
eingenommen werden. 

Notfallmöglichkeit,  
eine ungewollte  
Schwangerschaft zu  
verhindern  
 
 
 

Übelkeit; Unregelmä-
ßigkeiten im Zyklus-
verlauf; hohe Hor-
mondosis  

Nur für den Notfall  
bei Verhütungs-
pannen und Nicht-
gebrauch von Ver-
hütungsmitteln  
 
 

Relativ  
sicher  
 
 
 
 
 

 


